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Wie die letzten Takte
Da soll einer sagen , der Sommer

sei zu Ende ! Gewiß , nach dem Ka¬
lender geht es bereits mit großen
Schritten auf den Winter zu . Doch
was geht uns der Kalender an , wenn
in den Vorgärten , draußen am Stadt¬
rand noch Rosen blühen ! Wie schade ,
daß die meisten Menschen sie nicht
einmal beachten , sondern daran vor - l
übergehen wie an den vielen Dingen
des Alltags . Trotzdem sind sie keine
Selbstverständlichkeit , Rosen im Ok¬
tober ! Blumen im Herbst haben ein
ganz anderes Aussehen als im Früh¬
jahr. Da sind die goldbraunen
Astern , die zu Allerheiligen die Grä¬
ber schmücken , und die wir trotz
ihrer tiefen , vollen Farbe nicht so
recht lieben können , weil sie uns den
kommenden Winter andeuten . Rosen
dagegen . . . !

Aber um diese Zeit haben auch sie
ein anderes Gesicht als im Juni . Das
ist nicht mehr die strahlende ver¬
schwenderische Fülle des Sommers
Sie sind leuchtend wie die Sonne ,
wenn sie am Abend in milder Glut
hinter den Vogesenhängen zur Neige
geht . Nichts ist mehr zu spüren von
feuriger Glut und flammendem Auf¬
lodern . Das ist ein stilles Verglim -
mern wie ein schmerzliches Lächeln
vcr einem langen Abschied .

Und doch spüren wir ihren blas¬
sen Duft , wenn wir am dunstigen
Morgen an ihnen vorübergehen .
Sollten wir nicht einen Augenblick
stehen bleiben und diesen letzten ,
sommerlichen Gruß dankbar in uns
aufnehmen ? Wenn die ersten
Herbstfröste über das band kommen
und die Stürme das letzte Blatt vom
Baum fegen , wird es auch mit dieser
Herrlichkeit zu Ende sein . So schei¬
nen sie uns wie ein verklingender
Traum , wie die letzten Takte einer
berauschend schönen Sinfonie .

B. D.
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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung ; dauert von

beute , 18.04 Uhr , bi «; morgen , 6 .34 Uhr .
*

Kartenausgabe nächste Woche
Wir erinnern daran, daß gemäß der

gestrigen Mitteilung der Stadtverwal «
tung die Ausgabe der Lebens¬
mittel -, Raucher , und Seifen¬
karten nicht am heutigen
Freitag erfolgt , sondern erst in der
aächsten Woche , voraussichtlich Diens¬
tag .

Anmeldung freier Wohnungen
Der Oberbürgermeister erinnert in

einer Bekanntmachung , die im heutigen
Anzeigenteil erscheint , an die Be¬
stimmungen der Wohraumlenktmgsver -
ordnung . Insbesondere wird erneut
festgestellt , daß jede freie oder frei
werdende Wohnung sofort dem städti¬
schen Wohnungsamt zu melden ist , das
für die Zuweisung von Wohnungen aus¬
schließlich zuständig ist . Diese Be¬
stimmung gilt auch für Fliegerge¬
schädigte . da bei der Vergebung dei
Wohnungen bestimmte Gruppen , z . B .
Familien mit Kleinkindern und kinder¬
reiche Familien , bevorzugt berücksicn -
tigt werden müssen .

Die Lebensmittelrationen in der 68 . Zuteilungsperiode
Ausgabe der neuen Sammelkarten — Erweiterter Austausch von Fett gegen Fleisch
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NATIONALEN
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' UND SOZIALE
ERNEUERUNG

OPFERSONNTAG AM « . OKTOBER

l In der 68 . Zuteilungsperiode vom , 16 .
1 Oktober bis 12. Novemoer 1944 werden ,
| wie bereits angekündigt , die neuen Le-
! bensmittei -Grund - uno trgänzungskar -
1 ten ausgegeben , die an Steue der Bishe -
I rigen hinzeikarten für Brot , Fieiscn ,
| Fett und Nährmittel treten . Sie enthal -
f ten Einzeiabschmtte I ut Brot , fleisch ,
I Fette und Nährmittel in den bisherigen
| Werten . In der Kegel befinden sich die
1 Abschnitte über größere Mengen auf der
| Grundkarte , während die über kleinere
| Mengen auf der Erganzungskarte unter -
! gebracht sind . Für jede der fünf Alters -
| Stuten wird eine besondere Grundkarte
I ausgegeben , während nur zwei hrgän -
I zungSKarten benötigt werden , und zwar
| eine für die über sechs Jahre alten Ver -
I sorgungsberechtigten und eine für Kin -
I der bis zu sechs Jahren .
1 In der Regel befinden sidi die Ab -
| schnitte über größere Mengen auf der
1 E rg änzu n g ska r te . Für jede der
| fünf Altersstufen wird eine besondere
iGrundkarte ausgegeben , während
1 nnr zwei Ergänzungskarten benötigt
I werden , und zwar eine für die über sechs
| Jahre alten Versorgungsberechtigten und
1 eine für Kinder bis zu sechs Jahren .
| Neben den Sammelkarten werden an
| die dafür in Betracht kommenden Ver -
1 sorgungsberechtigten die Reichs -
| milchkarten ausgegeben .
I Soweit Empfänger der neuen Grund -
| und Ergänzungskarten nicht alle auf
| dieser Karte vorgesehenen Lebensmittel
I zu beanspruchen haben , werden von den
= Ernährungsämtern diejenigen Ab -

schnitte der Grund - und Ergänzungs¬
karten entwertet und abgetrennt , die
für die Versorgung des Karten¬
empfängers nicht in Betracht kommen .
(Etwa bei Vegetariern , die Fleischab¬
schnitte ) . Landwirtschaftliche Selbst¬
versorger und nichtlandwirtschaftliche
Selbstversorger , die in irgendeiner Wa¬
renart nicht versorgungsberechtigt sind
(z . B . Selbstversorger in Butter oder in
Fleisch und Schlachtfetten ) erhalten wie
bisher die Lebensmitteleinzelkarten .

Mit der Neugestaltung des Karten¬
wesens ist auch eine Neufestsetzung der
Altersstufen erforderlich geworden .
Künftig fallen bei den Normalverbrau¬
chern die Altersstufen 10 bis 14 , 14 bis
18 und 18 bis 20 Jahre weg , so daß nur
noch folgende Gruppen bestehen blei¬
ben :

Normalverbraucher über 18 Jahre ,
Jugendlich ^ von 10 bis 18 Jahren

(Jgd -1 .
Kinder von 6 bis 10 Jahren (K .),
Kleinkinder von 3 bis 6 Jahren (Klk .) ,
Kleinstkinder bis zu 3 Jahren (Klst .) .
Mit Beginn der 68 . Zuteilungsperiode

treten einige Aenderungen in Kraft . Be¬
reits bekanntgegeben ist die Kürzung der
Brotration . Gleichzeitig wird der in der
66 . Zuteilungsperiode wieder begonnene
Austausch von Fett gegen Fleisch noch
erweitert . Von der 68 . Zuteilungsperiode
ab (16. Oktober 1944 ) werden daher bei
Karteninhabern über 10 Jahren und
Gemeinschaftsverpflegten weitere 125
Gramm Fett gegen Fleisch ausgetauscht
werden . Da mit Rücksicht auf den
starken Anfall Rind - , Kalb - und Sdiaf -
fleisch in den Austausch einbezogen
werden muß . wird für diesen erwei¬
terten Austausch ein Satz von 250 g
Fleisch festgesetzt . Demgemäß erhalten
in der 68 . Zuteilungsperiode alle Karten¬
empfänger auf Abschnitt A der Grund¬

karte und Gemeinschaftsverpflegten für
125 g Fett . 200 g Schweinefleisch oder
160 g Fleischschmalz und außerdem
Kartenempfänger über zehn Jahre auf
Abschnitt B der Grundkarte und Ge -
meinschaftsverpflegte für weitere 125 g
Fett 250 g Rind - oder Schaffleisch .

Dieser Austausch von Fett gegen
Fleisch wird durchgeführt , weil in den
kommenden Monaten aus verschiedenen
Gründen vorübergehend mit einem ver¬
stärkten Fleischanfall zu rechnen ist .
Während der Zeit des diesjährigen , in¬
folge der andauernden Trockenheit , früh¬
zeitigen Weidenabtriebes werden mehr
Rinder als in früheren Jahren geschlach¬
tet werden . Auch Schweine werden in
größerem Umfang abgeliefert werden ,
da die erhöhten Bestände der Futterver¬
sorgungslage angepaßt werden müssen .
Der infolgedessen vorübergehend ent¬
stehende Mehrfall von Fleisch kann
nicht in vollem Umfang in öffentliche
Vorratswirtschaft übernommen werden .
Er bietet die Möglichkeit , die Ver¬
sorgungslage bei Fett durch Mehraus¬
gabe von Fleisch zu entlasten .

Auf Abschnitt C der Grundkarte für
Jugendliche von 10— 18 Jahren , die
keinen Aufdruck der Fettart enthält ,
wird 125 g Butter ausgegeben . Die auf
den Großabschnitt B—D der Grundkarte
für Normalverbraucher und B— F der
Grundkarte für Jugendliche von 10 bis
18 Jahren aufgedruckte Gültigkeitsbe -
scftränkung wird aufgehoben , so daß
also die genannten Abschnitte während
der ganzen 68 . Zuteilungsperiode vom
16 . Oktober bis 12 . November 1944 zum
Warenbezug berechtigen .

Mit Beginn der 68 . Zuteilungsperiode
wird die Ration an Kaffee - Ersatz um
100 g mit 150 g je Zuteilungsperiode ge¬
kürzt . Nur die Schwerstarbeiter erhalten
auf ihre Zusatzkarten 100 g Kaffee -Er¬
satz , so daß diese Verbrauchergruppe
von der Rationskürzung nicht betroffen
ist .

Von der unveränderten Gesamtnähr¬
mittelration gelangen wie bisher 100 g
in Kartoffelstärkeerzeugnissen zur Ver¬
teilung . Der Teil der Ration in Ge¬
treidenährmitteln , der auf T-Abschnitte
entfällt , wird neu festgesetzt . Ent¬

sprechend der Zoneneinteilung für Brot
werden die Grundkarten für Normalver¬
braucher und für Jugendliche von 10 bis
18 Jahren mit Zone eins und Zone zwei
bezeichnet . Hierbei wird das Roggen -
und Weizenverhältnts bei der Auftei¬
lung der Nährmittelration berücksichtigt .
Die auch zum Bezüge von Teigwaren be¬
rechtigenden Nährmittelabschnitte sind
wie bisher mit dem T- Aufdruck ver¬
sehen . Nur auf diese Abschnitte dürfen
Teigwaren abgegeben werden und be¬
zogen werden . Für die Abgabe und den
Bezug von Kartoffelstärkeerzeugnissen
sind auschließlich die mit dem Aufdruck
„ Stärkeerzeugnisse " versehenen Ab¬
schnitte bestimmt .

Die Grundkarten enthalten außerdem
eine Reihe freier Abschnitte , die mit
dem Aufdrude Z und einer laufenden
Nummer gekennzeichnet sind . Für reichs¬
einheitliche Zuteilungen bleiben die Ab¬
schnitte Z 1 bis 3 vorhanden . Die übrigen
freien Abschnitte können von den Er¬
nährungsämtern für ihre Zwecke ver¬
wendet werden . Und auch mit einem
örtlichen Kennzeicfanungsaufdruck ( z . B .
E . A . Halle ) versehen werden .

Wichtig ist , daß zur Erleichterung des
Einkaufs die losen Abschnitte der Grund ,
und Ergänzungskarten auch nach Ab¬
trennung vom Stammabschnitt zum
Warenbezug berechtigen .

Infolge der Neueinteilung der Altera -
stufen wird die Ausgabe von zusätz¬
licher Marmelade bzw . Kunsthonig auch
auf die Jugendlichen von 14— 18 Jahren
ausgedehnt . Die neue Altersstufe der 10-
bis 18jährigen erhält abwechselnd 200 g
Marmelade oder 125 g Kunsthonig . Dem¬
gemäß gibt es in der 68 . Zuteilungs¬
periode Marmelade und in der 69 . Zutei¬
lungsperiode Kunsthonig . Zum Aus¬
gleich für die Einbeziehung der Jugend¬
lichen von 14— 18 Jahren mußte die Ra¬
tion der Kinder von 10— 14 Jahren , die
bisher je Zuteilungsperiode 200 g Mar¬
melade oder 125 g Kunsthonig zusätzlich
erhielten , entsprechend gekürzt werden .
Kinder von j -— 10 Jahren erhalten in
jeder Zuteilungsperiode nach wie vor
200 g Marmelade und 125 g Kunsthonig
und Kinder bis zu sechs Jahren lediglich
125 g Kunsthonig .

Da Speiseöl nur ' in jeder zweiten Zu¬
teilungsperiode ausgegeben wird , ent¬
fällt in der 68 . Zuteilungsperiode die Zu¬
teilung von Speiseöl . Sämtliche Marga¬
rinekleinabschnitte berechtigen abso nur
zum Bezüge von Margarine .

Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine 68 in der Woche vom 9 .—14 . Ok¬
tober bei den Verteilern abzugeben ,
sofern nicht die Ernährungsämter die
Abgabe auf bestimmte Tage be¬
schränken .

Kommt ein harter Winter ?
Seid noch sparsamer mit der Hausbrandkohle !

Niemand vermag das zu sagen : Wir
müssen uns aber darauf einrichten .
Deswegen ergeht die ernste Mahnung ,
mit der Hausbrandkohle noch spar¬
samer umzugehen als bisher . Die
Hausbrandverbraucher müssen damit
rechnen , daß ihnen für den kommen¬
den Winter nicht die gleichen Brenn¬
stoffmengen wie im Vorjahre zugeführt
werden können . Der im Zusammen¬
hang mit der gewaltigen Kraftanstren¬
gung des totalen Krieges stehende
Mehrbedarf der Rüstungswirtschaft
geht vor . Das wird jeder begreifen
und daraus die notwendigen Folgerun -

Ein Ritterkreuzträger ans Straßburg
Hauptmann von Hütz warf den Feind im Gegenstoß

Mitte August meldete der Wehr -
machtbericht immer wieder schwere
Kämpfe südlich Caen . Im Brennpunkt
des harten Ringens stand hier das von
dem am 15 . Juni 1918 in Straßburg ge¬
borenen Hauptmann von Hütz ge¬
führte Grenadierbataillon . In immer
neuen Wellen stießen die feindlichen
Panzer vor , um den Widerstand des
Bataillons zu brechen . Aber die Grena¬
diere des Hauptmann v . Hütz , durch das
Beispiel ihres Kommandeurs angefeuert ,
hielten eisern stand . Sie ließen sich
von den Panzern überrollen , doch ihre
Stellung gaben sie nicht auf . Auch als
der Feind links und rechts durchge¬
brochen war und das Bataillon einge¬
schlossen hatte , dachte Hauptmann
v . Hütz nicht an ein Zurückgehen . Im
Gegenteil : mit seinen durch den schwe¬
ren Kampf schon stark mitgenommenen

Grenadieren trat er , von drei Tigern
unterstützt , zum Gegenangriff an . Er
wußte , daß es darauf ankam , den Geg¬
ner aufzuhalten , er wußte ebenso , daß
er sich auf seine Männer verlassen
kennte . An ihrer Spitze warf er sich den
Engländern entgegen , fügte ihnen .m
Nahkampf hohe blutige Verluste zu und
trieb sie wieder zurück . Als der heiße
Kampftag sich dem Ende neigte , ha ' :e
das Bataillon nicht nur seinen Ab¬
schnitt gehalten , sondern durch den
kühnen , von Hauptmann v . Hütz .n
schwierigster Lage aus eigenem Ent¬
schluß geführten Gegenangriff die Ab¬
sicht des Feindes , auf Falaise durchzu¬
stoßen , vereitelt . Für diese kühne Tat
erhielt der erste 26 Jahre alte Ba¬
taillonskommandeur , der schon seit dem
3 . Oktober 1942 das Deutsche Kreuz :n
Gold trägt , jetzt das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes .

gen für seine häusliche Wärmewirt -
schaft ziehen . Insonderheit kommt es
darauf an , den Heizbeginn möglichst
lange hinauszuschieben , Kochkohl «
durch Benutzung vorhandener Thermos -
geräte oder selbsthergestellter Koch¬
kisten einzusparen und die Feuerstät¬
ten noch vor Beginn der neuen Heiz¬
zeit nach den Vorschlägen der »Beauf¬
tragten für Heizungsfragen « instandzu¬
setzen . Wer die Ratschläge befplgt ,
die aus der »Kohlenklau « -Aktion be¬
kannt sind , wird mit weniger Kohlen
die bisherige Leistung erzielen . Die
Verbraucher können auch ihrerseits
durch Selbstabholung der Brennstoffe
bei den Händlern den Nahverkehr ent¬
lasten und damit ihre eigene Versor¬
gung erleichtern .

Zabern. Ein Familiendrama hat sich
in Neuweiler abgespielt . Im Verlauf
eines Streites zwischen den Eheleuten
Kraemer gab der Ehemann einen Pisto¬
lenschuß auf seine Frau ab und ver¬
letzte sie so schwer , daß sie nach kut »-
zer Zeit starb . Die näheren Umstände ,
die zu den Auseinandersetzungen führ¬
ten , sind nicht bekannt . Der Ehemann
Kraemer wurde verhaftet .

Orschweier (b . Mülhausen). Schwere
Verletzungen zog sich ein 12 jähriger
Junge zu , der an einem im Gelände ge¬
fundenen Sprengkörper herumhantierte .
Das gefährliche Spielzeug explodierte .
Der Junge büßte einen Finger ein ;
außerdem wurde er im Gesicht ver¬
letzt .

l ) UJIHULI I llL —
Ortsgruppe Finkmatt . Heute Freitn * . 30 .1b

TJhr, Horst -Wessel -Saal : Dienstappell für all «
PL . , der Gliederungen einschl . Frausn &ehaft .
Anzug : Uniform , Zivil : HakenkreuzarmbiBde .

Tiamon von Hkrm!ne MnLerheuser-

Alle RecDte beim Karl U . BUchult Verlag , Wien

33 . Fortsetzung)
Jetzt brauchte sie keine Bilder

und auch keine Gleichnisse mehr , jetzt
war alles am Tage , und die Burg Eifer¬
sucht stand nicht mehr in den Wolken ,
die stand jetzt in ihrem Herzen mitten
drin und drückte alles tot . was da noch
gelebt hatte an Glauben und Hoffnung .
Der Landolin hatte alles zugegeben mit
der Relli . Alles Freilich hatte er auch
gesagt , daß alles mit ihr fertig ist . Ja .
und daß sie eine Frau ist . der ein Mann
nicht flattieren muß . Flattieren , so ein
Wort Dies Wort war wie ein Schwert
durch die Seele der Frau gefahren , wie
ein feurig glühendes Schwert . Das hatte
ihr vollends den Verstand geraubt .
»Ich soll auch noch flattieren ?« Dieser
Schrei aus ihrem Mund glich aufs Haar
dem Schrei einer Wahnsinnigen . Lan¬
dolin hob die Arme . Er sah furchtbar
aus . Verzerrt und entstellt . O Gott . —
Er wollte seine Frau schlagen . — Jetzt
muß sich die Erde auftun und muß mich
verschlingen .

Sie tat sich nicht auf , nur die Türe
öffnete sich und der Distelzinkenmichel
stand zwischen Stube und Ern und
flehte um Hilfe für seine Kuh . Er
machte ein ganz verdatterte « Gesicht .
Ob wegen der Kuh oder wegen .
Herrgott so hilf doch , ich komme um
den Verstand !

Die letzten Worte des Landolin . der
sich rasch gefaßt hatte , verstand Helene
nicht . Sie dachte auch nicht nach , sie
kam nicht auf des Gedanken , daß ein

Mensch auch Im Schrecken die Arme
heben kann , daß ein Mensch verzerrt
und entstellt werden kann , wenn er
plötzlich begreift , was er angerichtet
hat . Nichts dachte sie als das eine . Er
hat mich schlagen wollen . Michl Michl
Die Helene Richter ! Ich soll flattieren ,
liebkosen , schmeicheln , schöntun , wenn
er zu einer andern geht . Ich ? Ich ?
Immer war dies Ich wie ein Schrei der
Verzweiflung . Liebe , wo bist du denn ?
Wohin ist die Liebe ? In den Distelzin¬
ken ? Freilich , es ist dem Landolin ge¬
schickt gekommen , das mit der kranken
Kuh , die ist wichtiger als die eigene
Frau . Oh Bitternis , die Ungerechtigkeit
säet und Herzeleid erntet . O Burg Eifer¬
sucht ! Alle Höllenhunde heulen zu des
Ritters Liebespein .

Die Birke auf der Helematt bebte bis
in die Wurzeln , die Schwarzerle bog
sich ungebärdig , die Blutbuche rauschte
unverständlich . Burg Eifersucht auf der
Helematt . Wind wird zu Sturm Tränen
werden zu Blut . Was rauschte die
Buche ? — Mensch , die bist mit deinem
Schmerz allein ! Die Frau warf sich auf
die Wiese und weinte herzzerbrechend .
Und die schöne Matte mit den jungen ,
eiteln Gräsern und den gelben Butter¬
blumen und den blauen Vergißmein¬
nicht trank die Tränen , wie sie Regen
und Blut schluckte und schwieg dazu .
Auch die Bäume schwiegen , der Sturm
war über den Rhein weitergebraust . Sie
tranken Kraft aus der Erde , wie es der
Mensch auch soll . Aber die Frau hatte
alle Verbindung mit der Erde verloren ,
so nahe sie ihr war .

• Ich kann nicht mehr . Wer hilft ?«
»Der Vater !«
Wer hatte diese Worte gesprochen ?
Die drei Bäume ? Das eigene Herz ?
Die Frau erhob sich» wanktet faßte

festeren Tritt und schlug den Weg hin¬
über zum Schwarzwald ein , — zum
Richterhof —. Eine ganze lange Nacht ,
muß sie wandern . Sie will wandern . Sie
will einen Richterspruch , einen gerech¬
ten Spruch . Schmerz und Schande
haben mich übermannt . Vater hilf !

In den Baumwipfeln erlosch das
Tageslicht . Wolken wanderten wie
Riesenvögel dahin . Auf dem halben
Mond ruhte die Nacht und ließ ganz
langsam ihre Schleier über die Erde
sinken . Vom Rhein her scholl verlore¬
nes Glockengeläute . Kam es vom Glok -
kenloch . wo die versunkene Glocke lag ?
Ja , wer weiß . Aus dem nächtlichen
Waldesdickicht funkelten Tieraugen . —
Eulen ? — Summender Gesang kam vom
Ried . Weit her vom Ried . Oder von der
Schilfinsel ? Im Süden lag im Strom
eine Insel , verschilft und verwunschen .
Früher , so sagen sie . soll dort ein Dorf
gestanden haben . Einst ist es mitsamt
der Kirche versunken . Kam auch des
Geläut von dort ? Vom Jungferngeflecht .
Jungferngeflecht , so nannten sie die
Insel , weil dorthin alle Mädchen kamen ,
die zu Lebzeiten zu stolz gegen die
Männer gewesen sind Dort müssen sie
Körbe flechten aus Schilf , weil sie ihre
Freier einst verlacht haben , dazu sin¬
gen sie traurige Lieder . Richtig , sie
singen :

Mh , mh , mh , bei Eis und auch bei
[Schnee ,

Bei Sonne und bei Regen ,
bei Hagel und bei Wind ,
ist mir so weh . so weh .
muß ich den Schilf bewegen ,
— ich ungeliebtes Kind — !
Mh. mh mh . ich weine bei der Nacht ,
bei Sternenschein und Dunkelheit ,
mich äfft der kalte Wind ,
acl ^ bätt * icl ^ doctv bei Lebeoszeit

mit einem Mann gelacht .
— ich ungeliebtes Kind —!
Die hastende Frau floh vor dem Lied .

Ihr Herz ist tot . ihr Mund Ist starr .
Weiter , nur weiter . Hinauf auf die Burg
Eifersucht .

Nein , zum Richterhof .
Wenn der Tag graut , muß sie auf dem

Richterhof sein . Dort muß der Vater
Recht sprechen , wie seine Ahnen in
alter Zeit .

Was muß er sagen ? Was muß sie Ihm
sagen ? Ach , sie hat es vergessen . Sie
sieht nur die Burg Eifersucht hoch In
den Wolken , und sie spürt sie tief drin¬
nen in ihrem Herzen .

Aber da in der Luft schwebt noch
etwas anderes vor Ihr her Jetzt nimmt
sie es wahr . Es ist das Unverzeihliche .

Was ist denn Unverzeihlich ?
Nichts , wenn man bereut , sagt Bru¬

der Hansal , alles kann verziehen wer¬
den , wenn man gutmacht . Nur eines
nicht , die Sünde wider den heiligen
Geist .

Schwebt die dort oben ?
Oder ist es die Kränkung aus Bos¬

heit ?
Die Rache aus Lasterhaftigkeit ?

^ Das muß heruntergeholt werden , das
darf nicht höher . Ist es nicht genug ,
wenn die Burg Eifersucht droben steht ?
Aber das zischt ] a das , was da
schwebt . Es hat einen Schlangenkopf .
Eine weiße Schlange reckt sich hoch
und züngelt So Ist das ein Schlangen¬
lied gewesen , das Lied vom ungeliebten
Kind . Mir ist so weh . so weh ! Wer die
weißen Schlangen singen hört muß
sterben . Das bat der Bruder , der In
Meersburg Professor ist . erzählt Aber
da « sind ja Märchen , und Märcbeti sind
nicht wahr . Oder doch ? Ist das von der
-Burg Eifersucht aneh ein Märchen !

Nein , es ist wahr . Ja , die Märchen sind
alle wahr . Man glaubt es nur nicht .
Erst wenn man es selber erlebt . Und
Jetzt erlebt sie auch die weißen Schlan¬
gen . Sie singen nicht mehr . Aber eine ,
eine ganz große , läßt ihren Kopf hoch
in der Luft schweben , so groß wie das
Unverzeihliche . Aber , die Schlange hat
ja einen Kranz auf dem Kopf . Ebnen
Kranz von roten Nelken . Die sind aus
dem Brautstrauß der Lisa Petermana .
der Landolin hat sie sich von der Lisa
schenken lassen für seine Relli .

Geh weg . du Schlange , geh mir aus
dem Weg Du hast dich weiß gewasehen
mit Lue und Trug . Nein , nicht mit Lug
und Trug , mit Bosheit und Rache .
Kann man sich mit Bosheit weiß¬
waschen ?

Geb weg , du Schlange , du !
Die Frau schlägt an eine Birke Sie

stöhnt auf vor Schmerz . Sie wankt wei¬
ter bis zum spitzen Stein . Er wird Spil -
lensteio genannt . Sagen gehen um ihn .
Vor grauer Zeit sollen die Rheinfischer
an ihm Ihre Boote festgemacht haben ,
als die Flut noch bis hierher wogte .
Auch eine Spindel soll er sein für die
weißen Frauen . Nein , für die weißeo
Schlangen ! Herr Im Himmel , hilf . Wi«
oft ist Helene Hartner früher mit den
Brüdern hier an der Spille gewesen . Da
haben sie gegruselt über die Sagen , und
die Brüder haben die Schwester er¬
schreckt mit den Rauhnachtweibern ,
die hier umgehen sollten . Die weißen
Frauen , oder die weisen Frauen . Keiner
wußte , ob sie kluge oder ob sie böseGe -
spenster waren Die Brüder wußten die
rechten Sagen wohl , aber sie trieben
gerne Scher ? mit der Schwester Ein¬
mal bängten sie weiße Tücher um und
spielten die weißen Frauen .

(Fortsetzung folgt )

*
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Fruchtbarer Boden wird zur Wüste
Seit einigen Jahrzehnten ist in Ame¬

rika eine unerbittlich sich vollziehende
geologische Entwicklung im Gange , von
uns Europäern kaum beachtet und er¬
kannt , dort aber längst mit Besorgnis
betrachtet : die fortschreitende Versan¬
dung großer Landgebiete und die Aus¬
trocknung ganzer Staaten . Von Zeit zu
Zeit kommen aus Amerika immer wie¬
der neue Unglücksmeldungen von
furchtbaren Staubstürmen , die beson¬
ders in den Getreidegebieten Mittel¬
amerikas ungeheure Schäden anrichten .
Wie eine unaufhaltsam anschwellende
Flut frißt sich das Sandmeer weiter und
weiter ins Land , überschwemmt Step¬
pen , Wiesen und Wälder , verwandelt
fruchtbares Ackerland in trostlose Ein¬
öde . Ein Viertel des amerikanischen
Kontinents ist heute schon der Aus -
trocknung verfallen und ganze Provin¬
zen und Staaten sind in Gefahr , das¬
selbe Schicksal zu erleiden . Wo noch
vor fünfzig Jahren vieltausendköpfige
Büffelherden weideten , wo sich die un¬
erschöpflichen Jagdgründe nomadisie¬
render Indianervölker erstreckten ,
spricht man heute schon von der »Gro¬
ßen amerikanischen Wüste « .

Die Ursache dieser Katastrophe ist in
erster Linie darin zu suchen , daß die
amerikanischen Farmer in steigendem
Maße die Wälder abholzten , das Prärie¬
gras unbekümmert abbrannten und den
Boden ohne Düngung ausbeuteten , des¬
sen lockere Schicht nun von den hefti¬
gen Stürmen weggetragen wird . Der ge
waltige Holzraubbau , hervorgerufen
durch den unersättlichen Holzhunger
Amerikas , nahm mit dem Fortschreiten
der Technik und dem riesigen Anschwel¬
len der Energieerzeugung aus Kohle ,
Oele und Wasserkraft . immer größere
Formen an , ohne daß man daran dachte ,dies « Bestände wieder zu erneuern . So
wurde seit dem Jahre 1890 fast die
Hälfte des gesamten Waldbestandes der
Vereinigten Staaten vernichtet , und von
den um die Jahrhundertwende noch vor¬
handenen achthundert Millionen Acres
Wald sollen gegenwärtig nur noch rund
hundert Millionen Acres nutzbar sein .

Offenbar kannte man früher die Zu¬
sammenhänge der klimatischen Verhält¬
nisse ' und der Feüchtigkeitsausdünstun -
gen der Wälder noch nicht , denn nur so
wäre es zu verstehen , daß man die rie¬
sigen Waldungen , die als Wasserreser¬
voire in niederschlagsarmen Zeiten die¬
nen , den Grundwasserstand regulieren

Die Versandung Amerikas
und somit ein stabiles Kontinentalklima
gewährleisten , rücksichtslos abholzte .
Zum anderen Teil mag auch die hem
mungslose Geschäftemacherei schuld
gewesen sein , um aus der Holzausnut¬
zung Kapital zu schlagen . Man weiß
heute nicht mehr im einzelnen , wie es
vor sich ging , daß eine Zone der Erde ,
die im vorigen Jahrhundert noch als ein
Paradies galt , in dem jeder ein reicher
Mann werden konnte , heute zu einer
Hölle geworden ist .

Die verhängnisvollen Folgen durch
den menschlichen Eingriff in den Or¬
ganismus der Natur zeigten sich zu¬
nächst im allmählichen Vertrocknen der
fetten Wiesengründe in den Süd - und
Mittelstaaten . Der üppige Graswuchs
ging langsam zurück . Weite Gebiete ,
jetzt ohne Wald und Flußadern , ver¬
wilderten immer mehr , und Hitze - und
Dürreperioden waren die Sendboten
einer bereits sich vollziehenden ver¬
hängnisvollen Klimaumwandlung . Heiße
Staubstürme jagten über die Landschaft
und begruben mit ihrem feinen Sand
die urbar gemachten Kulturen . Im
Frühling und Herbst häuften sich Tor¬
nados und Wolkenbrüche , im Winter
Kältewellen und Schneestürme , die un¬
gehindert über das weite Land süd¬
wärts und nordwärts brausten und zu
den furchtbarsten Folgen führten . Nir¬
gendwo hatten Wind und Regen , Hitze
und Kälte ein freieres Spiel als in den
von den Wäldern entblößten Gebieten .
Verheerende Wirbelstürme rissen die
Felder nieder und zermalmten die An -
siedlungen . Zahlreiche Bauernhöfe , die
einmal wohlhabend waren , wurden in
einem Jahr durch Sandstürme vollkom¬
men zugedeckt . Das Vieh verhungerte
und die Besitzer ipußten flüchten .

Dieser anhaltende Verlust von Land¬
strecken hat die Regierung der USA . in
letzter Stunde zu umfassenden Maßnah¬
men veranlaßt , die ein langjähriges Rie
senprogramm für künstliche Bewässe¬
rung und Aufforstung in den betreffen¬
den Gebieten vorsehen . Ob und in wel¬
chem Maße es gelingen wird , die Un-
fruchtbarwerdung eines bedeutenden
Teiles der Staaten zu verhindern und
die Sünden der Väter wieder gutzu¬
machen , hängt von den Anstrengungen
ab , die gemacht werden müssen , um die
feindlichen Elementarkräfte zu be¬
zwingen .

Man hat berechnet , daß infolge der
bisherigen Raubbauwirtschaft in Ame¬

rika innerhalb eines Menschenalters et¬
wa 18 Zentimeter fruchtbaren Bodens
durch die immer heftiger werdenden
Stürme hinweggetragen und von den
Flüssen weggeschwemmt werden . Wenn
man bedenkt , daß es nach Berechnun¬
gen einer amerikanischen geologischen
Gesellschaft rund vierhundert Jahre
dauert , bis die Natur nur zweieinhalb
Zentimeter ackerbaren Bodens erzeugt
und fünfzehn Zentimeter nötig sind , um
Getreide zu ernten , so versteht man , in
welcher verhängnisvollen Lage sich
Amerika durch das Austrocknen , Ver¬
sanden und Wegwaschen seines frucht¬
baren Bodens befindet .

Aenhlich so liegen die Verhältnisse in
Afrika und in Australien . Ein gefähr¬
licher Umstand für Afrika ist . daß die
Sahara immer mehr an Ausdehnung ge
winnt und ihre Wanderdünen ständig
weiter Innerafrika zuschreiten . Nach¬
richten aus Süd - und Ostafrika melden
ein stetes Absinken des Grundwasser
spiegeis und eine dadurch bewirkte
Dürre des Bodens . — Angesichts der
Tatsache , daß die Ausgrabungen in den
Wüsten Afrikas und Asiens uns von
blühenden Reichen erzählen , die im flie
genden Sand begraben wurden und die
Kulturen der Aegypten Syrier , Perser
Mesopotamier in der wasserlosen Wüste
versanken , hat die Theorie , wonach un
ser Planet zum langsamen Wüstentode
verurteilt ist , zahlreiche Anhänger un
ter den Geologen gefunden .

Alwin Dreßler

Heinz Stratmanns Kriegshochzeit
Eine Kurzgeschichte von Th . K . Franke

Der Krieg kam Heinz Stratmann ein
Vierteljahr zu früh . Just wollte er seine
Meisterprüfung machen und dann Lene
Brebach freien . Er kannte sie schon von
der Zeit her , als sie beide noch zur
Schule gingen . Kein Mädchen war so
blank und fein wie Lene . Freilich , noch
hatte er ihr kein Wort von Liebe gesagt .
Aber wenn er erst seinen Meisterbrief
hatte , sollte das schnell und gründlich
aufgeholt werden .

Es ging heiß her draußen im Felde ,
und Heinz war nicht der Furchtsamste .
Gleichwohl wünschte er oft , bereits mit
Lene im reinen zu sein . Die Eltern wa¬
ren tot , die Geschwister verheiratet , —
da fühlte er die Einsamkeit oft doppelt
schwer . Andere Kameraden hatten Frau
und Kind , viele hatten Bräute , daran sie
dachten und von denen sie gerne spra¬
chen . Er aber war ein Einsamer , der
keinen Teil daran hatte .

Endlich schrieb er Lene einen Brief .
Die Antwort kam bald . Lene war über
sein Gedenken und seine Grüße offen¬
bar sehr erfreut . Von nun an gingen re¬
gelmäßig Briefe hin und her , und Heinz
Stratmann war das Herz immer voller
und freudiger .

Plötzlich aber war etwas in Lenes
Briefen , das Heinz in Erstaunen und
Grübeln versetzte . So nüchtern , farblos
und seltsamer Wendungen voll waren
diese Schreiben nun , daß er sich über
den Grund vergeblich den Kopf zerbrach .
Doch ehe er noch auf seine Fragen eine
befriedigende Antwort erhielt , traf ihn

ein Geschoß , das ihn für lange dienst¬
unfähig machte .

Im Lazarett erfuhr er von der Mög¬
lichkeit , nebenbei seine Meisterprüfung
zu machen . Er meldete sich und nach
wenigen Monaten hatte er das Ziel er¬
reicht , — Heinz Stratmann war Meister .

Hochbeglückt und stolzer Hoffnungen
voll machte er sich auf die Reise , um
Lene zu freien . Doch Lene war nicht zu
sprechen . Von der Mutter aber , der ge¬
genüber er sich aussprach , hörte er dann
den Grund : Lene erwartete ein Kind .
Nach einer Festlichkeit , im Rausche der
Sinne war es geschehen , keine Liebe war
dabei gewesen . Des Kindes Vater war
kurz darauf an die Front gekommen und
gefallen .

Das war ein harter , unendlich schmerz¬
voller Schlag für Heinz . Der braven ,
sauberen Lene , seiner Lene mußte dies
geschehen ! Betäubt und wie von Sinnen
schloß er sich ein . Er mußte allein sein .

Noch fünf Tage , dann ging es an die
Front . Wenn sie nur erst um wären
diese qualvoll langen , bitteren Tage .

Die Gedanken marterten ihn . Draußen
würde es besser werden . Doch wenn die
Kameraden wieder von ihren Frauen ,
ihren Bräuten sprachen , würde ihn das
nicht kränken , würden Leid und Trauer ,
Einsamkeit und Hoffnungslosigkeit nicht
weiter an ihm zehren ?

Zwei Tage später klingelte Heinz wie¬
der bei Brebachs an der Türe .

„Ich muß Lene sprechen "
, sagte er ,

„ unbedingt !"
Und dann stand er vor ihr .
„ Lene" , sagte er , „ich bin nicht ge¬

kommen zu richten und zu rechten .
Machen wir es kurz : werde meine Frau !
Das Kind wird meinen Namen bekom¬
men und ich will es halten wie mein ei¬
genes . Ich habe dich immer lieb gehabt
und liebe dich immer noch . Uebermorgen
muß ich fort . Ich bin lange genug ein
Einsamer gewesen . Ich ertrag ' es nicht
mehr ! "

Da schlug das Mädchen in Scham und
Weh und schmerzender Hoffnung die
Hände vors Gesicht und ein Strom von
Tränen rieselte durch ihre Finger .

Zwei Tage später fuhr Heinz Strat¬
mann wieder zu seinem Regiment , ein
Held des Herzens und Gemütes und ein
frohgemuter Ehemami .

Noch mehr
Ein berühmter Schauspieler konnte

ohne Bewunderung einfach nicht leben .
Ob Kollegen , Gattin , Garderobenfrau ,
Direktor , Rezensenten oder Kulissen¬
schieber — es war ihm gleich wer lobte ,
wenn nur gelobt wurde .

Einmal sagte ein Bekannter zu ihm :
„ Sie waren prächtig ! Die reine Natur —
eine Szene wie aus dem wirklichen Le¬
ben — ergreifend !"

Da wurde der Berühmte ärgerlich :
„ Ach was , da ist Natur ein Quark , da¬
gegen !"

Männer und Frauen der Deutschen Reichsbahn
DIE GEPÄCKSCHAFFNERIN
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Die Frau mit dem „richtigen Schwung " !
„ Die hat den Bogen raus " — so heißt es
immer , wenn Maria Schäuffele aus Eß¬
lingen den hoch beladenen Elektrokarren
mit seinen beiden Anhängern durch das
Cedränge des Bahnsteigs führt , wenn sie
„ ihren Zug " mit genau bemessenem
Schwung genau an der richtigen Stelle
vorfährt . Ruhig und sicher bedient sie
die Schalthebel , gibt Signal oder warnt
durch einen Zuruf — immer mit einem
frischen Lächein und doch voll gespannter
Aufmerksamkeit . Unsere ganze Hoch¬
achtung gehört dieser Frau , wie allen ,
die im Kriegseinsatz bei der Deutschen
Reichsbahn siehen .
* Auch für Dich hat die Deutsche Reichsbahn den

rieh Ligen Platz , wenn Du noch nicht kriegswichtig
arbeitest ! Komm zu uns !
_■ frj Meldung für den Einsatz über das

zuständige Arbeitsamt .
Räder müssen rollen für den Sieg !

Für Fährer n. Vaterland fielen :
Gefr . Jakob Marx

im Alt . v . 24 3. u . 7 Mon .,im Osten , am 26 . 8. 44 .
Strasburg Brumat . (29561

Frau Wwe . M . Marx u . Kind ,Frau Wwe . J . Marx , Mutter ,
Oberpionier Ernst Marx , z . Z .
Wehrmacht .

üffz . Willi Müller
am 26 . 8 . 44, im Osten , im
Alter von nahezu 28 3aJv ,

StraBburg , Antwerpener Ring 47 .
Frau Gisela Müller , geb . Mor -
genthaler , u . Tochter Ursel « .
Fam . Karl Müller , Morgentha -
ler und Verwandte . (29527

Gedächtnisfeier für uns . einz .
innigstgel . gef . Sohn , Enkel ,Neffen , Verw . u . Bräutig . Kan .Marzeil lulx , 10. 10., 7 Uhr , kath .Kirche Grüneberg . (29434

Feind ). Terrorangriff fielen z . Opfer

#
Gefr . Marzeil Biehler

im Alt . v . 24 3. u . 4 Mon .
und einziges Töchterchen

Charlotte
3 Jahre u . 8 Mon . (29458

Witwe Renate Biehler , Fam .
Alfons u . Karl Biehler u. Anv .

Beerdig , fand am 30 . 9 . 44 auf
dem Nordfriedhof statt .

Gustav Zink
t . Eisenb .-Insp . i. R., 63 J .

Lina Zink
geb Oster , 65 Jahre ,

Margarete Loew
geb . Zink , 37 3abre ,

Johann Loew
12 Jahre .

Michel Loew
7 Jahr ©.

Strasburg , 25 . September 1944 .
Arthur Loew , Fam . Zink , Oster .

Beerdig , fand in Lingolsh . *statt .

Josef Lang
Friseurmeister , 69 Jahre .

Straßburg , 25 . September 1944 .
Wwe . Katharina Lang , geb .
Zimmermann u . Sohn .

Beerdig , fand in all . Stille statt .
Trauerfeier : 8 . Oktober , Neue
Kirche , 15 Uhr . (29577

•
Johann Decker

am 2. Okt .. im Alter von
65 Jahren . (76038

Strasburg , Molsheimerstr . 14.
Fam . Decker -Anstett u . Sohn .

Beerdig , im engsten Familienkr .

Eugen Scheyder
im Alter v . 73 J . (29431

Mi3cla !ena Scheyder
geb . Jung , im Aiter von 71 J .
Straßbura , 25 . September 1944 .

Fam . ScheYder , Christian u .
Anverwandte .

Beerdigung fand a . 2. 10 . a . d .
Nordfriedhof statt . Seelenamt :
11 10 , 9 Uhr , Kap . St .-Barbara -
Kloster .

«
Henriette Bach

Pfarrwitwe , im Alt . v . 69 J .
Straßburg , 25 . September 1944 .

Ihre Söhne und Anverw .
Einäscherung findet später statt .

Julius Harlepp
Schlosser , im Alt . v . 28 J .

Osthausen , 25. Sept . 44. (29429
Wwe . Lydia Harlepp , geb .
Schaeffer nebst Kind Christianna
und Anverwandte .

Marie Acker
im Alter v . 63 J . u . 10 M.

Straßburg , 25 . September 1944 .
Fam . Bosche , Acker , Spengler ,
Rietsch , Matter . (29390

Beerdig , fand in all . Stille statt .

Elisabeth Hückel
geb . Simonis , im Alter
von 50 Jahren . (29460

Straßburg , 25 . September 1944 .
Eugen Hückel als Gatte , Mar¬
tin , Eugen u. Renate als Kin¬
der , nebst , Anverwandten .

Seelenamt : 9. Oktober 1944 , in
der Alt -St .-Peter -Kirche .

«
Margot Soltner

Verkäuferin , im Alter von
20Vi Jahren . (29584

Fam . Albert Soltner u . Anverw .
Straßburg , 25 . September 1944 .
Beerdig . : 7 . 10., 9 Uhr , Südfriedh .

Karol . Luise Hornecker
geb . Kratzeisen , im Alter
von 76 Jahren . (29528

Straßburg , 25 . September 1944 .
Fam . Adrian Hornecker u . Mar -
schang -

Beisetzung 6 . 10., 16 Uhr , Helenen¬
friedhof . (29528

Marie Oberfeld
geb . Dick , im Alt . v . 50 J .

Reichshofen , 2. Oktober 1944 .
Johann Jakob u . Marie Mag¬
dalena Klein als Enkel u . Anv

Beerdigung hat am 5. 10. stattgef .

Eugenie Bottemer
geb . Kuntz . im Alter von
54 Jahren (29521

Straßburg , 25 . September 1944 .
Familie Bottemer u . Anverw .

Beerdig , fand in all . Stille statt .

Verstorben :

Georg Ball
am 4 . 10., im Alt . v . 65 Jahren .
Schiltigheim , Bitzengasse 24 .

Fam . B.all und Anverwandte .
Beerdig . : 7. Okt . 44 , 8 Uhr , Neuer
Friedhof Schiltigheim . Seelen¬
amt anschließend . (76031

Franzel Schlick
m Alter von 11 Jahren .

Surburg , den 30. September 1944 .
Fam . Schlick u . Anverwandte .

Beerdigung hat am 4 . Oktober
in Surburg stattgefunden . ( 1592

Rosina Rinckerl
geb . Grampp , am 3. Okt . 44, im
Alter von 65 Jahren . (76037
Str .-Schiltigheim , Zinselstr . 9 .

Fam . Georg Rinckert u Anv .
Beerdig , im engsten Familienkr .

Marzeil Heisserer
Jungarbeiter , am 29. 9. 44, im
Alter von 15 Jahren . (76032
Straßburg , Züricher Str . 67 .

Familie Krupski u . Anverw .
Beerdig . : 7. 10. 1944, 10 .30 Uhr ,auf dem Kronenburger Friedhof .

geb . Kress , am 29. 9 .
Alter von 50 Jahren .

Rosalie Schweyer
1944, im

(76033
Straflburg , Gutleutgasse 20 .

Georg Schweyer nebst Anverw .
Beerdig . : 7, 10. , 8 Uhr , West -
friedhof Kronenburg . \

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Die tieftrauernde Familie des Ib .
Gefallenen , San .-Soldat Renatus
Boos . S trasburg , Gaßnerstr . 4 .
Die trauernden Familien u . An¬
verwandten d . Ib . gefall . Gefr .

jellx Tra« , Ebersheim (3682 .
Die tieftrauernde Familie und
Anverw . uns . Ib . Gefall . , Gren .
Karl Walter . Straßburg -Eckbols -
heim . Weg lang e 13. (29335
Die tieftr . Famiiie u . Anverw , des
lieb . Gefall . Gefr . Karl Pirimmer
in Eckwersheim . (29428

Wir danken herzlich
filrdie Anteilnahme b . Hinscheiden :

Die tieftrauernden Fam . Horny
Münsch , Schienle und Kuhn .
Straßburg , Obcreh nheim . (29354
Die tieftrauernden Familien und
Anverw . d . Verstorb . R. Sorg u .
Alfred Haubtmann . Familien Sorg
und Haubtmann . (29332
Die tieftrauernde Familie u . ÄnvT
von Gerda Helms , geb . Bischoff '
Straßburg , Mainzer Straße 12.
Die tieftrauernde Witwe u . Anv .
des lieben Verstorbenen Her -
mann Kurfi n . Straß burg . (29323
Die tieftrauernde Witwe Albert
Newinger und Anverw . Straße
der Arbe it 3 . (29310
Die tieftrauernden Eltern Eduard
Ulrich und Anverwandte . Straß -
burg , Kronenb urger Straße 37.
Die tieftrauernd . Familien Schaef -
fer , Guhl » Herning . Straßburg ,
Burgtorstraße 8. (29344
Familie Wolf # u . Anverw . Straß -
burg , Finkweilerbadgasse 10.
Die tieftrauernde Gattin Wwe .
Luise Ortlieb Wahl , Tochter und
Enkelkinder . Suffelweyersheim ,
Adolf -Hitle r-Straße 6 . (29359
Die Gattin u Anverw . d . lieben
Verstorbenen August Hetterich .
Straßburg , Ingweilerstr . 15 .
Frau Witwe Josef Ziegler nebst
Tochter u . Anverwandten . Hage¬
nau , Rehga sse 1. (63809
Die tieftr . Familie und Anverw .
uns . Ib . Kind . Robert Junghen .
Str .-Neu dorf , Benf elder Str . 35 .
Die tiefbetroffene Famiiie u . An¬
verw . v . Luis © Sri -s-ser . Straßbura .
Schwarz waldstraße 98 (29297

'

Der tieftr . Gatte Albert Mayer ,
Kind Hansel u . Anverw ., Könias -
hofen , Konstantinstr . 37. (29394

Familie Josef Wach , Straßbura . -
Kagenecker strafte 11 . (076000
Familie Karl Riehl , Straßburg -
Ruprechtsau , Wanzenauerstr . 44 c .

Offene Stellen
Buchhalterin , selbst , u . bilanzsich - , v,Betrieb am Platze ges . Eilangeb . unt !

T 40 564 an d ie Straßburg . N. Nachr .
Servie rfrä ul . ges . Erfrag

"
.
~
*u . A 29 451 .

Näherin ins Haus ges . Ivens , Oberhaus¬
bergen , Oberhausberger Straße 40$

Reinemachefrau gesucht . — Eldorado .
Lange Straße 97 . (76035

Stellengesuche
Pförtnerstelle von Ehepaar sofort ges .

Angebote unter 29 385 an die N . N.
Köchin , auch in allen Hausarbeiten er¬

fahren , sucht Stelle , auch auswärts ,
evtl . frauenlos , oder Geschäftshaush .
Ang ebote unter U 40 565 an die . N . N.

Näherin sucht Beschäft . in Spital od .
gr . Hotel . Zuschriften unter 29 383 .

Zu verkaufen
Bova

Hagenbutten zu verk . Leopold Geiger .
Saarburg (Wegtm .) H .-Göring -Str . 8.

Autogenschlauch 15x9 nun , Gummi
schlauch 15x5 mm , für Pump , oder
Spritzanlagen einige hundert Meter
zu verk ., je nach Abnahme 1,30 RM
je Meter . Erfr . unt . P 40 560 N . N.

Kinderbett mit Matr . 65, - RM zu verk .
Ferkelmarkt 1, 3 . Stock . (29414

2 Betten , Nußb . , mit Sprungfedermatr .
250, -, Waschtisch m . Spiegel (Marm .)
150, -, Sofa 40, -, Tisch 25 . -, Herd 85, -,Ofen 60, - zu verk . Zuschr . u . 29 399 .

Starker Liegestuhl 35, - RM zu verkauf
"

Zusc h riften unter 29 407 an die N . N
Em . Gasherd , neuw ., m . Backofen ohne

Tisch 130,- RM , Küchentisch 10,- RM ,
zusammenlegb . Bett 35, - RM , modern .Dam .-Filzhut 30, - RM . Neuer Markt
Nr . 5, 2. Stock . (29436

Kn .-Mantel , 9 J ., 20, -. Unterwäsche 20 , ,
Briefkasten 8, -, Geschirr 15,- RM zu
verk . Bergherrengasse 5 A, 2. St . r .

D.-Filzhut , schwarz , 15.-, neuer Ausz .-
Tisch (Eich .) , rund , 25; Spiegel 3-5, -,Zimmerstuhl , neu (Eich .} , 23, -, zwei
Küchenstühle , neu , Stück 15,-, 2 ge¬brauchte Stühle m . Ledersitz Stück
10, - RM . Müller , Himmelreichgäßch .Nr . 5, 8 bis 10 Uhr . (29464

Arbeitsschuhe , gut erh ., Gr . 43, 25, - RM
zu verk . Neuhof , Stockfeldstraße 21 ,1. ' Stock rechts . (29459

Amiliche Anzeigen
Anmeldung und Vergebung freier Wohnungen . —
Jede freie od . freiwerdende , d . h . jede unbenutzte Wohnung muß nach den
Bestimmungen der Wohnraunnlenkungsverordnung sofort dem Stadtamt für
Wohnungswesen (Wohnungsamt ) , Regenbogengasse 12, gemeldet werden .
Die Vermietung von Wohnungen durch den Hausbesitzer , Hausverwalter od .
dergleichen ist nur nach vorheriger schhftl . Zustimmung des Wohnungs¬
amtes zulässig . Da bei der Vergebung d»ie besonderen Verhältnisse des künf¬
tigen - Mieters berücksichtigt werden müssen , insbes . Familien mit Kleinkin¬
dern u. kinderreiche Familien bevorzugt unterzubringen sind , muß erst recjit
jetzt angesichts der Notlage Wert darauf gelegt " werden ., daß d'ie Zuweisung
der Mieter ausschließlich durch das Wohnungsamt erfolgt . Dies gilt auch
für Fliegergeschädigte . Mietverträge , welche ohne vorherige schriftl . Zustim¬
mung des Wohnungsamtes abgeschlossen werden , sind ungültig . Die Verord .
nung sieht Bestrafung des Vermieters u . des Mieters u. Räumung der
Wohnung vor . Die gerechte u . zweckmäßige Wohnraumlenkung ist nur mög¬lich , wenn alle Beteiligten sich streng nach der Wohnraumlenkungsverord -
r. ung richten . — Straßburg , den 4 . Okt . 1944 . Der Oberbürgermeister .

Schlafzimmer , 2 Betten , kompl . Küche ,
komb . Gasherd , Dauerbrenn ., gesucht .
Zusch r . unt . 29 403 an die N . Nachr .

1-2 schöne Stepp , od . Wolldecken ges .
Angeb . unt . B 40 566 an die N - N.

Wohnungseinrichtung gesucht . Angeb .
unter 29 105 an die Straßburg . N . N .

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkfr :

Neueste Bilder al 'l . Welt . Kurzfilme ,
d . Dtsche Wochensch . Tägl . u . stündl .
ab 10 U . Letzte Vorst - 20 .30 U. Jgdfr .

Tägl . 2 Vorstellungen : 3.00 u . 7.00 Ulir .
Groß . Tisch ges . Angebote unt . 29 445.

Tiermarkt
Fahr - u. gute Milchkuh mit Kalb zu

vk . Spachbach 2, P . Wört a - d . Sauer .
Oute milchreiche Ziege zu verkaufen .

Weyers heim N.r . 367 . (76005
3jährige Ziege zu verkaufen . Hagenau ,

Langgasse Nr . 1. (1596
Ferkel zu verkauf . Fegersheim Nr . 35 .
Jagdhund , engl . Shetter , mit Stmbm . ,

zu v k . Beideck , Ndf . , Polygonstn 43 .
D. Schäferhund , 2jähr . , schön , in gute

Hände zu vergeben . Pfiffner , Ndf . ,
Horst -Wessel -Allee 110 . • (29441

Jung . Schäferhund , reinrassig , gesucht .
Wolf , Tränheim , Haus 87. (29427

Verloren - Gefunden
Geldbeutel m . Lebecsmitte ' kart . auf

Namen L . Fleck , v . Bitscher Str . bis
Gießhausgasse verl . Abgeben gegen
Belohnung auf d . Fundbüro . (29öio

Kaufgesuche
Flaschen und Fässer aller Art holt im

ganz . Elsaß ab E . Schmitt . Flaschen
u . Faß -Handlg .. Straß 'b . Neudorf , Kol -
marer _ Straße 56 . Ruf 4 08 59. (-39720

Werkzeugmaschinen sowie Holzbearbei .
tungsmaschinen ges . Angeb . unter
L 40 559 an jdie Straßburger N . N .

Fleischmaschine Nr7
~
l0 gesucht . ÖsF

wald , Feilstraße Nr . 10. (29377
Schuhm .-Näh -, Ausputz - u . anlT Masch ,

sowie Schuh -Werkzeuge gesucht . An¬
gebote unter 29 404 an die Str . "N. N .

Faß , Inhalt 6-10 hl , gesucht . Angebote
unter N 40 433 an die Str aßbg . N. N .

gesucht . — M. Edel .
(28959

Damenfahrrad
Geilerstraße Nr . 24.

D.-Fahrrad , gut erh . sow . Nähmaschine
gesucht . Angeb . unt . 29 017 N. N .

Kinderwagen , modern , gut erh .. dring . :
ges . Frau Marg . Rohland (17b) Mar - 1
tenheim Nr . 214. (75951 !

Braun . Ledergeldbeutel m . Inh ., 3 . 10 .
Nähe Bibliothek Neudorf , Jul . -Rath .
geber -Str . , verl . Abzug , geg . Belohn .
Wolff , Neudorf . Kastanienweg Nr 1.
Nur nachm ittags .

~
(29-538

Braun , led . Mäppohen m . Inh . . Geld u .
wicht . Papier -, v . Schwesterng . bis
Lange Str . verl . Geg . gute Bei . abz .
Bäck erei Claus -s, Schwester ngasse 5.

Gold . O.-Armbanduhr m . schwarz . Rips
band auf dem Wege

'
Metzgerstr . bis

Ortskrankenkasse verl . Geg . Belohn ,
abzugeben bei Schoof , Kronenburg .
Bastiansgasse Nr . 39 . (29540

2 Schlüssel , gr . u . kl . , am Ring verlor ,
auf Weg ' Ludwigshaf . Str . bis Bruder -
hofg asse . Abg . geg . Bei . Fundb üro .

Brauner Koffer im Zuge Straßburg —
Schirmerk 4 . 10. 19.44 U . stehen gebl .
Abzug , geg . 50, . RM . Belohn , auf d .
Fund 'büro oder Mitteilung an Jost .
Lützelhausen , Friedhofstraße 93 .

Rotbr . Rehpinscher am 25. 9 . 44 . auf
Buweie hörend , mit Halsb . u . Steuer¬
marke entlaufen . Wiederbi 1. Belohng .
Herrmann . Büchergasse 25. (29325

Kinderwagen u . kompl . ifinderbett . gut
erhalt ., ges . Zuschr . unt . 29 001 N. N

Schlafzimmer , Eßzim ., Küche gesucht .
Beckert , bei Ebersold , Eckboisheim ,

| Fersgasse Nr . 43 . (29437
Kompl . Bett od . gute Matratze ges -

Ao « eb . unt . . C 40 567 za 4 - X - Nadrr .

Wcißbr . Hund m . lang . Ohren ( span .
Koker ) 25 . 9 . entlauf . Hohe Belohn .
Frau Bloch . Alt er Weinmarkt 33 .

Hohe Belohnung demjenigen , der meine
am 25 . Sept . entlauf . Foxterrier -Hün
din . .Edi " , Steuermarke ...Mannheim "
wiederbringt . Rotes Halsband . Bauer

"
.

Schwarzwaldstraße 38. (29502

RHEINGOLD : 2 . Woche : Der heitere
Prag -Film : ,,Das schwarze Schaf " m .
Lotte Koch . Waldemar Leitgeb und
Ernst v . £ Mppstein . Jgv . K - ab 2 -15 ü .

U .T : 3. Woche : ,,Es lebe die Liebe " m .
Joh . Heesters , Lizzi WaldmüHer , WTilI
Dohm , Hillde v . Stolz . Musik : Peter
Kreuder . Lizzi _ Waidmüller voller
Scharm u . Teniperament . u . Joh .
Heesters , auf d . Höhe sein

*
. Köijnene .

.Jugendverbot . Vorverkauf ab 2 Uhr .
ARKADEN : Ab,heute : „ Di© Hochstap -

lerin ". Ein humorv . Lustspiel m . ' Sy -
bixe Schmitz , fc . Ludw . Diehl , ELsa
Wagner . Willi Dohm . Jug . ab 14 J .

ELDORADO : „ Ein Mann mit Grundsatz
zen ?". Ein heiter beschwfngt . Film m .
Hans Sbhnker , EJfie Mayerbofer u . a .
Jugend ab 14 J . Kasse ab 2 .30. Uhr .

SCALA : Ab heute : „ Ich vertraue dir
meine Frau an " , mit Heinz Rühmann ,Ltl Adina, . Werner Fütterer , Else von
Möllendorf . Ein übermütig . Rühmann -
Lustspiel . Jugdvbt . Vorverk . ab 2 U .

GLORIA : „ Schwarz auf weiß " , eine lu¬
stige u . luftige Komödie mit Paul
Hörbiger , Hans Moser u . Hans Holt
sow . die reiz . Elfriede Datzig . Jgdfr .K RUTEN AU : , .Die goldene Spinne " .
Jugend ab 14 Jahren .

ZENTRAL : Ab heute : „ Die goldeno
Maske " mit . Hilde Weißner Albert
Matterstock . Die große gefährl . Liebe
ein . schön , gebeimnisv . Frau . Jgvbt .

Schiltigheim : Bis einschl . Mnnt . : „ Der
große Preis " m . Carola Höhn . Gustav
Fröhlich , Otto Wernicke . Jugendfrei .Bischheim : Bis einschl .Mont . ; „ Wir bit¬
ten zum Tanz " m . Elfie " Mayerbofer .H . Holt , P . Hörbiger . H . Moser .J . ab 14

Königshofen, - „ Lache Bajazzo " . Jgdvbt .lilk .-Grafenst . : „ Schrammeln " . Jg . ab 14
Krcnenburg : ,,Schrammein " . Ein heit .Wien film m . Marte Harell . Hans Holt ,Hans Moser , Paul Hörbiger . Je . ab 14
Brumat , Filmtheater : Samstag 8, Sonn

tag 3 u . 8 u . Montag 8 Uhr : „Schram -
meln ". Jugendliche ab 14 Jahren .

CLORIA : Sonnt . vorn ^ ^ U^ de ^ roT .
Erfolsr . weg . z. 3 . Male : „ Stern vonRio " m . La Jana , Anschl . die Deutsche
Wochenschau . Jgvbt . Kart , im Vvkf .

Verschiedenes

Kl . Hund , langhaar ., braun , ohne Hals¬
band u. Steuermarke , zug . Fuschen -
feld , Jmkmattetraße 4, IV . <29466

Achtung ! Gefolgschaft de r Fa Mass¬
mann & Zimpfer , Straßburg , AlterW' einmarkt 27/29 . Ab Montag , 9. Okt . ,wird die Arbeit in vollem Umfangewieder aufgenommen . Arbeitsbeginnwie üblich : 7.00 Uhr . (29423 -

E. Enger , Schuhmacher , Kageneckerstr .Nr . 6 . Schuhausgabe vorm , 8—9 Uhr .
FOTOLA , Alter Fischmarkt 46 . (28116
Garten von 2 Ar am Steintor zu verg .

JBrettmger , Rupr . Aßee 67 , 2 . Stock :
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